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Buchbesprechungen 227

Ubersetzungsschwache nrcht auf Dares Versuch der Integration

von Einzel- und Familientherapie zur Klarung von Problemla¬

gen rm Kontext des Gesamtthemas ist überzeugend In den Mit¬

telpunkt stellt er die Aussage, „daß sich Identität und Selbst

struktur nur in der Beziehung zu bedeutungsvollen anderen Per¬

sonen entwickeln können
,
was keinesfalls die Einzigartigkeit

der gegenwartigen Natur des Individuums verleugnet" (S 106)

Im letzten Artikel versucht B Buddeberg-Fischer die Adoleszenz

als familiäre Reifungskrise unter systemtheoretischen Gesichts

punkten zu untersuchen Diese Aufgabe wird aber nur in Ansät

zen gelost und bleibt leider recht oberflächlich

Fur den Leser hegt der Wert des Buches vor allem dann, die

aus den Fallbeispielen abgeleiteten Ideen der Autoi/inn/en ver

gleichend neben die eigenen Theoriekonstruktionen zu stellen,

die sich zwangsläufig in der eigenen Praxis entwickeln Dies er¬

gibt interessante Kombinationen und eröffnet ggf die Chance

neuer Zugange zu (s)einer „eingefahrenen" Praxis Solche An

stoße zur Reflexion ist die erklarte Absicht des Bandes, und

diese erfüllt er auch in brauchbarer Weise

Alfons Vaitkus, Limburg

Cube,Fv /Storch, V (Hrsg) (1988) Umweltpadagogik -

Ansätze, Analysen, Ausblicke. Heidelberg Schindele, 214

Seiten, DM19,-

Die vorliegende Arbeit ist das Ergebnis eines Symposions,
welches an der Heidelberger Universität verschiedene Fachver¬

treter, u a Erziehungswissenschaftler, Psychologen, Biologen,

Theologen, Verhaltenswissenschaftler und Vertreter von Institu¬

tionen zu einer sehr aktuellen Thematik - der Erhaltung und

dem Schutz der Umwelt - nicht nur zusammenführte, sondern

auch zu einer neuen Sichtweise dieses beinahe schon uberstrapa

zierten - und deshalb um so gefahrlicher sich zuspitzenden -

Problems Anlaß gab Das Ziel, die natürliche Umwelt und damit

die elementaren Lebensgrundlagen des Menschen zu erhalten,

kann offensichtlich nicht mehr mit globalen Appellen an Pohti

ker, Instrtutionen usw angesteuert werden, weil sich diese Stra¬

tegie (in den 80er Jahren zusehends) als ineffektiv erwiesen hat

Das Problem - so wird durch die bedeutenden einleitenden

Worte des Rektois der Heidelberger Universität, Prof Dr Sel-

hn hervorgehoben - muß „auf erne andere Ebene gehoben"

werden, muß vor allem als eine elementare (und nicht irgendeine

zusatzliche) Erziehungsaufgabe, als Aufgabe grundlegender

Einstellungsanderungen (und damrt endlrch auch emotionaler,

internaler Beterhgung aller Betroffenen) angesehen werden

Dazu leichen Gesetze und Strafen nicht aus Ebenso - und dies

sei dem Rezensenten als engagiertem Vertreter einer ökolo¬

gisch sinnvollen Sicht gestattet hier anzumerken - ist es voll¬

kommen ineffektiv (wie die Praxis der letzten 10 Jahre bewiesen

hat), wenn durch sich dafür „zustandig" fühlende Vertreter oko

logisch-onentieiter Parteien mehr oder minder vordergrundig

einseitig und „revoluzerhaft" durch standige Proklamationen

und _/äc/iwissenschaftlich meist nicht solide abgesicherte kurz-

schlussige „Analysen" eine letztlich „einäugige" Dramatik msze

niert wird Oder wie erklart man sich, daß auch diese grunonen-

tierten Vertreter zwar viel reden (viel zu viel mitunter), dann

aber gelassen in ihren neuen Pkw steigen und selbst die sich di¬

rekt anbietenden Alternativen in ihrem eigenen Land nicht nut¬

zen, gar nicht nutzen wollen Viele andere Beispiele fur eine teil

weise verbluffende „Einaugigkeit" und Oberflächlichkeit (z B

in kurzschlussigen Forderungen nach Verzicht auf moderne

Energieeizeugungsformen, die sich nicht duich
,
Ruckkcln zui

Natur' kompensieren lassen) ließen sich hier auffuhi en Sie alle

belegen Diese Alt von unproduktivei, am wirklichen Schutz dei

Umwelt voibeigehender und unsachlich affektiv ubeilntztei

ökologischer Strategie ist gescheitert Deshalb ist es ein ganz

grundsätzlich und uneingeschränkt zu begiußendes Anliegen
der in diesem Band vereinten Autoren, endlich bei dem emzel

nen Menschen l S eines Erziehungspiozesses und einer notwtn

drgen Einstellungshbihsieiung (bisher überkommend Gewohn

heiten und Bequemlichkeiten) direkt anzusetzen und zwai

durch empirisch fundierte Anaiv sen, die psychologisch und vei

haltenswissenschaftlich Grundlagen dafui schaffen wie mm am

besten (ohne die o g ineffektiven und nicht duich sachliche

Kompetenz unterlegten Strategien) die Menschen auf allen I be

nen des taglichen Lebens erreichen, zur aktiven Umwelthrltung
erziehen und zum Umdenken bewegen kann Dazu müssen sie

erst einmal das Übermaß an Diamatik an wirklichem Übel in

seinem vollen Umfing, erkennen begreifen und auch emotional

verarbeiten können' Wedei Gleichgültigkeit (bzw Blauäugig

keit) noch induzierte Angstpsychosen können diesen I rzie

hungsprozeß fordern Die Autoien machen zunächst in einem

soliden fachkompetenten Überblick mit dem Ausmaß in beieits

eingetretener Umweltzerstorung auf den verschiedenen Lbeiicn

unseres Lebens vertraut (Luft, Wassei Boden usw ), onentieren

uber ernstzunehmende Bemühungen gemeindeniher und fui die

Burger auch verständlicher ('), weil sie ansprechender Natui

schutzarbeit und stellen z B interessante Pioiekte mit duektem

Praxrsbezug zur Abfallmull Verminderung (etwa drs Westberli

ner Modell, vgl S 67 ff) vor, die in ihren Konsequenzen belie¬

big transformierbar waren Zuvor wird umweltpidagogisch dei

wichtige Aspekt herausgearbeitet der fui alle Bereiche der Nr

turerhaltung und des Umweltschutzes gilt Das \nnehmen der

grundlegenden Handlungsmaximen der Übernahme umfassen

der „Verantwortung des Menschen fui seine Mitwelt' und das

„Prinzip der Toleranz und Friedfertigkeit' der Natur gegenüber

(statt Gewalt und aggressiver Naturausbeutung) Diese determi

nieren die .wichtigste Aufgabe der Umwelterziehung Die

Verbesserung der Wahrnehmungsfähigkeit der Menschen durch

originale Naturbegegnung" und das Bemuhen, „im Kleinen und

Alltaglichen das Besondere und daher auch Schutzenswerte zu

erkennen" (S 62) Diesem Ziel sind dann auch die einzelnen em

pinsch-angelegten und gut fundierten Arbeiten zum Lmvveltvei

halten und spezieller Umweltpadagogik bis hin zu lernzielonen

tierter Unternchtsstruktui gewidmet
Hier werden eine Vielzahl von empirischen Analysen und

Modellen mit direkten Konsequenzen fur die schulische und

eine Verhaltens ökologisch ausgerichtete Umvvelterziehung illei

Menschen vorgestellt und dabei auch die relevanten philoso

phisch ethischen Aspekte mit angesprochen Da Umweltpadago

gik zur Erhaltung der Umwelt durch den und mit dem Menschen

nur realisierbar ist, wenn besagte Wahrnehmungssensibilisieiun-

gen und Einstellungsanderungen statthaben ist Umwelt konse

quent als ein soziales und psychologisches Problem zu verstehen

(C Graumann), wurde aber bisher von der „akademischen Psv

chologie" weitgehend sträflich übersehen Dieser vorliegende
Text konnte als ein sehr gelungener, durch fachliche Einzelkom

petenz untersetzter und interdisziplinär bnlhantei Hauptansatz

angesehen weiden, dieses Dilemma zu überwinden und der

neuen Sichtweise zum Durchbruch zu verhelfen Dies wahizu

nehmen, sei vor allem (sicher nicht nur in der BRD, sondern in

allen europaischen Landern') den gesetzlich und institutionell

Entscheidung tragenden Gremien, abei auch einseitig polennsie

ienden Vertretern okologisch-onentiertei Parteien zum Erwerb

von sachlicher und fachhchei Kompetenz sehr ans Herz gelegt
W Zimmermann Berlin DDR

Vandenhoeck & Ruprecht (1989)


